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Liebe Freunde I Jeder Mensch hat mehr Freunde , als
er denkt. Das habe ich im letzten Jahre wieder erfahren.
Die freundlichen Zuschriften und Wünsche aus nah und
fern, aus Ost und West, aus allen Teilen unseres lieben
deutschen Vaterlandes gingen so außerordentlich zahlreichein, wie ich es selbst nicht erwartet hatte und es war mir
auch beim allerbesten Willen nicht möglich, ste alle zu
beantworten . Ich danke daher meinen alten und neuen
Freunden auf diesem Wege herzlichst für ihr freundliches
Gedenken. Ich hoffe, daß wir uns an dieser Stelle noch
manches Jahr wiedersprechen werden . Als alter Mann
ist es mir sicher erlaubt , etwas stolz darauf zu sein, daß
so viele Freunde meinen Rat in ihren kleinen und großen
Sorgen einholten , und, was mich am meisten freute , auch
mit Nutzen befolgten. Ich bleibe auch in Zukunft immer
zu allen Ratschlägen bereit und bitte Euch, Euch nicht
zu genieren , wenn Ihr um einen guten Freundesrat in
Verlegenheit seid,' der alte Praktikus ist für seine Freunde
immer zu sprechen. Ich glaube, «S ist für Euch am an-
genehmsten, wenn ich die Fragen , die mir in diesem
Jahre am meisten gestellt wurden , hier einmal tn Bausch
und Bogen erledige, ich erspare damit meinen Freunden
und mir manche Schreiberei und manchen schönen Groschen
für Porto . Man lese also die nachfolgenden Ratschläge
aufmerksam von Anfang bis zu Ende durch und wieder¬
hole das häufiger - jeder, auch wer augenblicklich
des Rates nicht bedarf, wird darin manches finden, was
ihm auf die Dauer wertvoll und nützlich werden muß.

L-eeen Rhachltis oder Knochenbrüchigkeit wen¬
dete Kreistierarzt Höhne bei Schweinen , die hochgradig
von dieser Krankheit befallen waren , Kesselstein an und
zwar wurde jedem Schwein ein Eßlöffel voll Keffelstetn
zu jeder Mahlzeit ins Futter gegeben. Der Erfolg war
ein ausgezeichneter , denn die Schweine, welche sich vor¬
her nicht auf den Beinen halten konnten, liefen nach
14 Tagen bereits umher und nahmen sichtbar zu.

Kesselstein scheint somit alle anderen Mittel gegen
Rhachitis zu übertreffen . Gegen Knochenbrüchigkeitder
Rinder dürfte die Verabreichung von fein pulverisiertem
Keffelstetn dieselbe Wirkung haben.

In der heissen Sommerzeit ist eS kaum möglich,
die Speisekammer vor den Fliegen zu schützen. Alle
Sorgen und allen Aerger erspart sich die kluge Hauö-
Irau, wenn sie ein wenig „Ori *, welches in allen
Drogerien zu haben ist, verstäubt . Dann hält sich keine
Fliege tn der Speisekammer und die darin befindlichen
werden durch Ori im Nu getötet.

Hustenreiz bei Kindern wird auf das beste und
zuverlässigste gelindert durch regelmäßige kleine Gaben
»on C. Lück's Gefundheits -Kräuterhonig.

Kinder , welche rasch wachsen und dabei bleich und
matt aussehen, fühlen instinktiv, wovon sie Abhilfe zu er¬
warten haben. Sie tragen großes Verlangen nach Süßig¬
keiten, nichts aber hilft ihnen mehr und ist ihnen zu¬
träglicher als gerade C. Lück's Gefundheits -Kräuterhonig.

Kartokkelschalen , ungekocht und fein geschnitten, sind
ein vorzügliches Reinigungsmittel für Wasserflaschen,'
Kartoffelwaflerist ein gutes Reinigungsmittel für Blech-
und Zinngefäße . Mit einer durchschnittenen rohen Kar-
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toffel reinigt man leicht die unsaubersten Messer, ferner
gebrauchte Stahlfedern und ähnliches.

Im kranken Körper sind schlechte Stoffe vorhanden,
die man ableiten und Heraustreiben soll.

Die vr . Fernestfche Lebenseffenz bewirkt Stuhlgang,
welcher nach dem Einnehmen erst etliche Stunden später
erfolgt , ohne heftig abzuführen , d. h. ohne dem Blute
noch taugliche Stoffe zu entziehen, weshalb man nach
dem Gebrauch dieser Essenz auch keine Mattigkeit , sondern
Wohlbehagen fühlt , indem sie die gesamte Tätigkeit der
Verdauung belebt, Krankheitsstoffe ausscheidet, für ge¬
sundes, reines Blut sorgt und dadurch dem Körper seine
frühere Kraft und Gesundheit gibt.

Sie übt einen mächtigen Einfluß auf den Stoffwechsel
aus , fördert den Appetit und die Verdauung und ist sehr
beliebt als gelinde wirkendes Abführmittel.

Leinen ist von Baumwolle genau zu unter¬
scheiden , wenn man ein Stückchen des Zeuges mit
Olivenöl einreibt . Leinen wird durchscheinend wie Oel-
papier , Baumwolle bleibt weiß und undurchsichtig.lim zähes Fleisch weich zu machen , soll man
dem Kochwaffer etwas Essig zusetzen.

Sicheres lAittel gegen Batten . Was alle Ratten -und
Mäusefallen der Welt nicht konnten, was Katzen, Arsenik
und Phosphorpillen nicht vermochten, das leistet in 30Stunden das probate Rattenmtttel „Es hat geschnappt*.
Für Mk. 100.— Waren und Vorräte vernichtet das ge¬fräßige Ungeziffer das Jahr hindurch oft in einem einzigen
Hause, es zerfrißt das Holzwerk, runiert die Wände undunterwühlt die Fußböden . Es verschleppt ansteckende
Krankheiten der Menschen sowohl als auch Seuchen aus
weite Entfernungen hin. Unerbittliche Ausrottung der
widerlichen Schädlinge bedeutet Ersparung an Hab und
Gut und Schutz der Gesundheit . Mühelose und radikale
Vertilgung ist nur möglich mit „Es hat geschnappt* !Wer sich wirklich vor Enttäuschungen bewahren wt>,
wer fein Gehöft , feine Stallungen , Vvrratsränme in
wenigen Stunden von Ratten und Mäusen befreien
will, der kann nichts anderes wählen, als baS vonden schädlichen Nagetieren mit wahrem Heißhunger ge-
freffene, staunend wirkende, für Haustiere , Geflügel un¬
giftige Mittel „Es hat geschnappt*.

Ein Versuch und man ist überzeugt . Ueberall zu haben
& 60 Pfg . und Mk. 1.— in plombierten KartonS . Ferner
tn Paketen & 1 kg Mk. 6.—, l/i kg Mk. 3.—. Wo nicht
zu haben, durch die Fabrik Wilh . Anhalt G . m. b. H.,Ostseebad Kolberg.

Krankheiten der Atmungsorgane werdengewöhnlich
von Husten begleitet und macht derselbe den Patienten
oftmals große Beschwerden, weshalb es von großer Wich¬
tigkeit ist, ein zuverlässiges Mittel an der Hand zu haben,
welches auf die Schleimhäute der Atmungsorgane etn-
wtrkt und deren veränderte oder krankhaft veränderte
Absonderungen tn günstiger Weise beeinflußt.

E . Lück's Gesundheits -Kräuterhonig nimmt unter den
zahlreichen Mitteln , welche zur Linderung von Husten-
anfällen und zur Beförderung des Auswurfs angewendet
werden, die erste Stelle ein. C.Lück's Gesundheits -Kräuter-
präparate sind volkstünlliche Hausmittel,welche sich indenmeisten Fällen nützlich erweisen, in keinem Falle aber
schaden.

Es kann von niemandem in Abrede gestellt werden, daß
der C. Lücksche GesundhettS-Kräuterhönig ein unbedingt
reelles ,außerordentlichbeliebtesdiätetischesVorbeugungs-
Linderungs - und wichtiges Hilfsmittel bei den Leiden
der Atmungsorgane , der Lunge und des Halses ist.

Einen schönen Teint erzielt man nicht durch scharf
wirkende sog. Schönhettsmtttel,sondern durch vernünftige
Hautpflege. Hierzu eignet sich in ganz hervorragender
Weise die Aok-Methode. Ausführliche Mitteilungen hier¬
überliegen jedem StückAok-Seife , welche tn allen befferen
Drogerien re. zu haben ist, bei. Viele glauben , es fei
ganz gleich, welche Seife man zum Waschendes Gesichts
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und der Hände verwendet. DteS kommt daher, daß die
meiste» Menschen nicht wissen, was so alles in eine so¬
genannte Loiletteseife htnetngepackt wird und wie sehr oft
genug darin enthaltene scharfe Bestandteile die Haut
schädigen kännen. ES ist also nicht einerlei, welche Seife
man täglich anwendet und sollte man d i e Seife zur
Familienseife erheben, die aus reinsten, zweck- und ge-
sundhettsdienltchstenRohstoffen bereitet, besonders haut¬
verschönend wirkt. Diese Eigenschaften besitzt die Aok-
Setfe (Kräuter-Sahnen -Seife ) in hohem Matze. Man
verlange Prospekt dieser einzigartigen Seife von Wilh.
Anhalt G. m. b. H., Ostseebad Kolberg.

Hnreines Blut — unreine Haut . Die sogenannten
.Pickel*, welche vorzugsweise in jungen Jahren sich im
Gesicht und am Oberkörper zeigen und niemand zur
Zierde gereichen, ferner eine gewisse Rauheit und Röte
der Haut sind die Folgen von unreinem Blut . Diäte
Lebensweise und mäßige Anwendung von Dr . Fernest-
fcbet LebenS-Eflenz bringen es zustande, datz die Haut
wieder glatt und rostg wird.

Beim Eiweissschlagen soll man dem Eiweiß eine
Mefferspttze Salz zusetzen; der Schaum schlägt sich dann
schneller- je kühler die Eier stnd, desto schneller entsteht
der Schaum.

Statt Pomade , statt Oel , statt schädlicher Tink¬
turen sollte jedermann zur Pflege der Haare unbedingt
„Javol * gebrauchen. Javol hat eine Umwälzung aus dem
Gebiete der Haarpflege hervorgerusen. Man verwendet
Javol bereits allgemein in den Familien an Stelle der
seither gebrauchten Produkte, weil man gesunden hat,
datz eS seinen Zweck weit besser erfüllt, als irgend ein
anderes. Damen wie Herren, Alt wie Jung , loben Javol
in gleichem Matze, seine Vorzüge stnd wirklich einzig
und haben sich diese hervorragenden Eigenschaften wie
«in Lauffeuer von Mund zu Mund fortgepflanzt.

Rockkragen an Herrenanrügen reibt man mit ge¬
wöhnlicher Seife ab, der etwas Salmiakgeist zugesetzt ist.

Wollene Handschuhe wäscht man mit Gallseife in
lauem, nicht kochendem Master.

Mittel gegen Fliegen . Nichts wirkt so sicher tödtlich
auf die Fliegen in Zimmer, Küche und Stall , wie echtes
»Ort*. »Staunenswert wirkt dieses Pulver auf die
Fliegen, in einer Viertelstunde war alles tot I" so schreibt
«in Verbraucher dieses Mittels vom Westerwald.

Rheumatiker müssen Erkältungen durch kalte oder
nasse Fütze, Durchnässung deS Körpers, schroffen Ueber-
aang anS einem warme» in einen kalten Raum, feuchte
Leib- und Bettwäsche u. dergl. vermeiden.

Ein ganz vorzügliches Etnreibungsmittel bei Rheumatis¬
mus,Gltederrettzen,Wtcht,Hexenschub,Seitenstechen,Hüft¬
weh, Verrenkungen, Frostbeulen, Kreuzfchmerzen, Kopf¬
schmerzen, Zahnschmerzen ist C. Lück's Antirheumatikum.

Jungen Eheleuten kann man nicht drtngend genug
raten, alle Genüsse, welche die Kräfte und Mittel des
Hausstandes überschreiten, sich freiwillig zu versagen.

Wo die Not zur Thür hereingeht, geht die Liebe zum
Fenster hinaus.

Man kaufe nichts, was nicht durchaus nötig ist. Ueber-
flüssigeS, auch wenn es noch so billig ist, ist immer zu
teuer und steht am besten beim Kaufmann aufgehoben.

Eine Hausapotheke sollte in jeder Familie vorhanden
sein. Als unentbehrlicheBestandteile betrachte man die
seit über 60 Jahren in allen Kreisen bekannten und
beliebten Lückschen Kräuter-Hausmittel , die als Vor-
beugungs- und Linderungsmittel unerreicht dastehen.

Zur Magenregulierung ist die Dr . Fernestsche
LebenS-Essenz ganz hervorragend berufen. Sie ist eines der
besten und mildesten Abführmittel, hochgeschätzt von allen,
die an habituellerStuhlverstopfung leiden, weil man nicht
wie bei anderen Mitteln dt« Dosis »u steigern braucht.

Sommersprossen . Man kann sich dieselben leicht und
bequem entfernen, wenn man die gänzlich unschädliche und
in den meisten Fällen wirksame Creme Aok anwendet.

Man hüte sich vor metallhaltigen Präparaten, denn solche
schädigen die Gesundheit und verzichte lieber aus den»
schnellen Erfolg. Die Creme Aok ist ganz frei von schäd- l
lichen Substanzen, sie wirkt bei genauer Beachtung der
Vorschriften erst in ca. 14 Tagen, dann aber sicher. Man
verlange kostenfrei Prospekt von der Firma Wilh. Anhalt
G. m. b. H., Kolberg.

Aetzende Stoffe im Auge (z. B . Kalk, Schwefel¬
säure 2c.) beseitige man ja nicht mit Wasser, man macht
das Unglück dadurch noch größer . Das beste ist sofortiges >
Auswaschen mit Milch oder mildem Oel , hieraus Auf- !
legen kühlender Umschläge.

Oie vorzügliche Wirkung der C. Lückschen Haus¬
mittel , die bekanntlich aus Krautern gewonnen werden,
beruhen auf ihrem Gehalt an Pflanzensäuren , Nährsalzen ,
und anderen wichtigen Bestandteilen des reinen , gesunden >
Blutes , die nur in den Pflanzen Vorkommen. Die beste !
Empfehlung dieser seit niehr als einem Menschenalter
bewährten Spezialitäten ist : „Selbst probieren !" Ge¬
legenheit bietet sich alle Tage dazu. !

Wenn Sie den Namen C. Lück sowie die beiden Schutz- !
marken : „Wilde Männer * und Dreieck aus der roten Um- -
hüllung und der Flasche der von Ihnen ausdrücklich ver¬
langten echten C. Lückschen Präparate nicht finden, so ist
dies ein Beweis , datz nmn Ihnen einen thatsächlich gering¬
wertigen Ersatz für Ihr gutes , echtes Geld verknust hat. i

Blutungen stillt man schnell , indem man reine I
Watte in heißes Wasser taucht und sie dann schnell aus i
die Wunde drückt. >

SchwachenHaarwuchs kräftigt man mit Javol . Man (
wende Javol besonders auf dem Wirbel , dem vorderen >
Kopfteil und an den Schläfen an, weil erfahrungsgemäß !
hier der Haarverlust in erster Linie eintritt . Man ver- l
säume nicht, schon bei den Kindern die Kopfhaut mit Javol 8
zu pflegen. Den Kopf nach deni Haarschneiden entweder h
durch den Friseur oder zu Hause mit Javol zu waschen,
ist ein nicht gering zu achtendes Gebot der Kopfhygiene. t
Javol ist vollkommen unschädlich, selbst eine jahrzehnte¬
lange tägliche Waschung kann als nur von Vorteil an- g
geraten werden, weil man seiner Kopfhaut jegliche u
Schädlichkeit fernhält . , st

Das Haarmittel Javol hat sich erstaunlich schnell zu I
dem Rufe größterVertrauenswürdigkeitaufgeschwungen . > s,
Javol hat alle Eigenschaften, die ein wirklich rationelles ü
Haarmittel haben mutz. Bequeme und reinliche Anwend- l,
ungsweise , rasche, erfrischende, belebende Wirkung aus
die Nerven , Gehaltan Nährstoffen, die von der Kopfhaut fl
auch wirklich ausgenommen werden, infolgedessenKräftig- g!
ung der Haarorgane und Anregung zu erhöhter Tätigkeit ! v>

Saure Gurken soll man nie in einen Topf einmachen, ! C
inwelchemvorherSchmalz gewesenist,- steverderben davon. j i,

Mitesser . Die richtigste und erfolgreichsteMethode zur l
radikalenBeseitigunglehrtdie „Goldgrube ",Monatsschrift u
der Schönheitspflege , unter einer besonderen Rubrik in 1 ei
ihrer Auskunstsstelle . Die Probenummer ist gratis zu de- , tu
ziehen durch den Verlag der Goldgrube , Berlin ('W) 30. L n

Fische lassen sich viel leichter abschuppen, wenn maur H
sie vorher einige Augenblicke in heißes Wasser hält.

Hm den Farhengeruch aus neuen Töpfen , Eimern re. st>
zu entfernen , fülle man diese mit Wasser und gebe eine, k
Handvoll Heu zu ; das Heu nimmt den Geruch in einigen b
Stunden auf . A

Hartleibigkeit und Stuhlverstopfung,Blähungen
Erwachsene kräftige Personen nehmen einen reichliche» lii
Teelöffel voll Dr . Fernestsche Lebens -Essenz, minder gl
kräftige 20 Tropfen des Morgens und Abends, bis regel- in
mäßiger Stuhlgang eintritt -

* Bestandteile von E.Lückr GesundheitS-KräuterhonIg : ISOHi >
gereinigter Honig (Mel depuratum ), 86 Kg. Ebereschensast, 86 Sj. . ,
destillierter Wasser, 10 Kg. Weißwein, je 1,2 Kg. Huflattich, 6tw
Wegerich, Ehrenpreis .Schafgarbe, Bingelkraut , je 0,6 Kg. Steinklee, £(
Natterzunge , Lungenmoos, le 2 Kg. Alantwurzel , Enzian, Veilchen- j
Wurzel und Schwarzwurzel . Preis : Probe -Flasche MI . 1.—, eine. ■,
halbe FI . Mk. 1.75, eine ganze Fl . Mk. 8.50 in allen Apotheke» >
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Procken und hart gewordenes Brot frischt mannieder auf , wenn man es in einen Topf oder eine Blech-düchse tut , das Gefäß fest verschließt und es dann in
siedendes Wasser stellt. Es erhält auf diese Weise alleEigenschaften des neubackenen Brotes.

Legen Lartenungeziefer . Kein einziges Mittel , dievielen Schädlinge von unseren Gartengewächsen fern zuhalten, hat so ausgezeichnete und nachhaltige Wirkung, alsdas Insektenpulver Ort . Die Läuse an den Gurken, dieErdflöhe am Kohl, die viele» Rüsselkäfer, die häßlichen
Schmetterlingsraupen an allen Trieben und Blättern , dieMotten- und Wespenraupen an den Rosen, sie alle werdenunfehlbar vernichtet, wenn man sie mit Ori fein bestäubt.70»/, aller Verbrechen werden in Berlin dem Alkoholzugeschrieben. 42°/0 werden direkt im Rausch begangen.Beim Mord beträgt das Verhältnis 46°/» beim Tot»schlag 63°/«.

In Preußen werden 12°/« des Volkseinkommens fürTabak und Spirituosen ausgegeben . Der praktische Haus¬vater wird gern seine Ausgaben sür Tabak und Spiri¬tuosen einschränken.
Betzklopfen wird bei Herzkrankenverursacht durchden Genuß aufregender narkotischer Getränke . SolchePersonen mögen besonders Kaffee und schwarzen Teemeiden und an Stelle derselben den echten LückschenGesundheits-Kräutertee trinken . Unablässig und ernstbemüht, möglichst Vollkommenes zu bieten, hat C. Lück'sKräutertee eine weitere Vervollkommnung und Verbesser¬ung erfahren und besteht derselbe aus je 5 Kilo Schaf¬garbe, Priemenkraut , Lindenblüte , Ehrenpreis , Wacholder¬beeren, Huflattich, Pfefferminze , Bruchkraut , Kassia-blätter, Pulverholzrinde , Alantwurzel , Wasserfenchel,Eivischwurzel,Fliederblüten , Birkenblatter , Feldthymian,Baldrianwurzel , Nesselkraut, Süßholzwurzel , Bohnen¬hülsen, 10 Kilo Eichenfpiegelrinde.

C. Lück's Kräutertee a. Paket 50 Psg . in allen Apo¬theken. Man kaufe nichts anderes.
Wer in gesunden Tagen regelmäßig vor dem Schlafen¬gehen eine Tasse C. Lück's Kräutertee trinkt , hält Blutund Säfte von schädlichen Krankheitsstoffen frei und

leistet seiner Gesundheit die besten Dienste.
Fettflecke entfernt man , indem man die Stoffe mit

solgender Auflösung wäscht, d. h. leicht reibt und in lauemWasser vollends reinigt : 30 gr pulverisierten Borax,
15 gr Kampfer in 250 gr kochend Wasser gemischt.Legen Uebermüdung nach weiten Fusstouren,Radlerpartien , kurz, nach jeder großen Muskelanstren-gung, Schmerzen in den Gliedern re. bewährt sich alsvorzügliches Linderungsmittel eine Einreibung mitC. Lück's Antirheumatikum , zum Preis von Mk. 1.—in allen Apotheken erhältlich.

vem Ausfall der Haare kann nur dadurch vorgebeugt
und Einhalt geboten werden, daß man rechtzeitig aufeine rationelle Kopfpflege bedacht ist und die Wachstums¬bedingungen in der richligen Weise unterstützt . Manbe-
uutzezurHaarvflegenichtsanderesals das unvergleichlicheHaarwasser„Javol ", ä Flasche Mk. 2.— überall erhältlich.Heftiges Kopfweh ist sehr oft eine Folge von Ber-siopfung und unregelnläßiger Verdauung . Man beseitigtdas Nebel durch das Einnehmen der altbewährten echtenl >r. Fernestschen Lebens -Essenz. (Für 50 Psg . in allen
Apotheken zu haben.)

Dr . Fernestsche Lebens -Essenz ist dank ihrer glück¬
lichen Zusammensetzung ein unschätzbares Hausmittel
geworden, das in Tausenden von Familien seit Jahrenin Gebrauch ist. Bei Magenschmerzen, Unwohlsein und

* Bestandteile der Dr . Fernestschen Lebenrcssenz : Man dige¬riere wo Liter 30-prozentigen SpirckuS mit 8.6 Kg . Rhabarber,t,b Kg. Zitwerwurzel , 2.8 Kg . Enzian , 2;>o Gramm Ammvniat-ö'lmnii, 250 Gramm Lärchenschwamm » 1,250 Kg . Sagradarinde,86 Kg Thenak ohne Opium , 1 Kg . Aloe It Tage lang , prefleaus und filtriere . Flaschen k 50 P/g ., 1.—, J .50 und 3.— Ml . infast alle» Apotheken.

Kopfschmerzen, sowie bei übermäßiger Schleim -Produk¬tion, saurem Ausstößen, Erbrechen, und besonders betMagenkrampf , kurz bei allen Zuständen, welche man
schlechtweg als „verdorbenen Magen " bezeichnet, leistetdieselbe hervorragende Dienste und kann wegen ihrerabsoluten Unschädlichkeit nur dringend empfohlen werden.Für Reinigung und Desinfizierung der Zimmerlustlege man in ein Gesäß ein großes Stuck Kampfer undein glühendes Stück Eisen darüber , die entstehendenDämpfe reinigen und desinfizieren gleichzeitig.

Legen Hühneraugen wird empfohlen, etwas reineWatte auf die Stellen zu binden und die Watte jedesmalvor dem Schlafengehen mit Terpentinöl zu tränken.Dieses Verfahren entfernt nach4—bmaltger Anwendungjedes Hühnerauge , welcher Art eS auch fein möge.
Auf leichte Weise erwärmen kann man sich durchlange tiefe Atemzüge bei geschloffenem Munde , wodurchdas Blut mit vermehrter Krast durch den ganzen Körperfließt und eine größere Wärme erzeugt.
„Werde gesund " . Wohl keiner hat eS bereut , dieausgezeichneten Ratschläge in diesem Buche kennen zu

lernen , zumal dasselbe umsonst durch die Firma C. Lückin Kolberg versandt wird und kein Leser dieser Zeilen,der es noch nicht hat, sollte versäumen , es sich kommenzu laffen. Bezieht Euch aus diesen Kalender St . 3463und schreibt einfach eine Postkarte. DaS Buch ist geeig¬net, in jeder Familie ungeheuren Segen zu stiften, dennwohl jeder, der das Buch gelesen hat , ist dem Verfafferdankbar und viele, viele haben ihm dankerfüllt dies ge¬
schrieben. Die darin gelehrte Methode, gesund zu werden,beruht auf dem Kräuterheilverfahren , durch welches derKörper einer systematischen und fortgesetzten Reinigungs¬prozedur so lange unterzogen wird, bis alle in ihm ent¬haltenen Unreinigkeiten entfernt sind und bis seine ent¬arteten und verkümmerten Organe unter dem Einfluß deöverbefferten Blutes sich allmählich wieder durch den stetigsich vollziehenden Stoffwechsel normal auSgebildet haben.

Warnung . Man hüte sich vor Nachahmungen der vor¬stehend empfohlenen Fabrikate.Es ist ausgeschloffen bei erstklassigen Spezial -Fabri¬katen, daß von anderer Seite gleichwertige, ebenso gutePräparate als Ersatz geliefert werden können.Die Bemühungen der Großindustrie , in ihren Fabri¬katen die Wünsche der Konsumenten zur denkbar größtenund geschicktesten Erfüllung zu bringen , wie es dem Klein¬betrieb nicht möglich ist, haben glänzende Erfolge gezeitigt.ES ist z. B . bis jetzt noch nicht gelungen , in jederBeziehung gleichwertige Nachahmungen der LückschenHausmittel , des HaarwafferS „Javol ", der Aok-Seife,des Rattenmittels „Es hat geschnappt" und des Jn-
sektenmittels „Ori " zu schaffen.

Die Wahl der Rohmatertalen , ihre Bearbeitung imGroßen mit besonderen technischenHilfSmitteln , dtefürdieBrauchbarkeit und Güte so wesentltchenZusatz- und Misch-verhältniffe unter Anwendung der im Laufe der Jahre er¬worbenen Fertigkeiten , Fabrikativnskniffe oder Geheim¬nisse in der Art und Weise der Herstellung garantierenVorzüge, die von Nachahmern nicht geboten werden können.Die technischen Fertigkeiten und Fabrtkattonskntffe sind
Eigenarten,die mit derBekanntgabe der Zusammensetzungeiner Spezialität noch lange nicht die Herstellung einer
gleichwertigen Nachahmung gestatten.Die Imitationen sind nicht nur al - verwerflicheSchädigung des geistigen Eigentums zurückzuwetsen,sondern vor allem ihrer ungenügenden und zweiselhastenWirkung wegen.

Ersatzvräparate , deren Gleichwertigkeit fraglich oderauch nicht fraglich ist, sollte niemand kaufen.Die Wiederverkäufer schädigen sich selbst,wenn sie keine
Originalpräparate verkaufen, sondern dafür ihre Nach¬ahmungen liefern wollen.

Also Vorsicht beim Einkauf und sich nichts anderes aus¬redenlassen I Das ratet Euch D e r alte Praktikus.
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